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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 
 
 
 

Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Werkausschuss 
Sitzungstag Dienstag, 22.09.2026 
 
Beginn 16:00 Uhr 
Ende 16:20 Uhr 
 
 
A. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass alle Mitglieder ordnungsgemäß 
geladen wurden. Einwände dagegen wurden nicht vorgetragen. 
 
Anwesend 
Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 
Reinhold Schroll  Vertretung für: Hans-Peter Dangschat 
   
 

Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Michael Mollner  Vertretung für: Peter Kießling 
Christian Stoib  Vertretung für: Vera Fischer 
Johann Weisshaupt   
Veronika Lauber  Vertretung für: Martin Czepan 
Hans Kneffel   
Ingo Plontsch   
Johannes Danner   
Stefanie Gampert-Straßhofer   
Stephan Mirbeth  Vertretung für: Johann Jobst 
Alfred Wildmann  Vertretung für: Adolf Trenker 
   
 
 

Abwesend 
Vorsitz 
 

Name  Bemerkung 
Hans-Peter Dangschat  entschuldigt 
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Mitglieder 
 

Name  Bemerkung 
Vera Fischer  entschuldigt 
Peter Kießling  entschuldigt 
Martin Czepan  entschuldigt 
Johann Jobst  entschuldigt 
Adolf Trenker  entschuldigt 
   
 
 

 
 
[Ende Anwesenheitsliste] 
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B. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans 
 
Der Vorsitzende stellte die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und erkundigte sich nach 
Einwänden gegen die Tagesordnung. Es wurden keine Einwände vorgetragen. 
 
C. Tagesordnung 
 
I. Öffentlicher Sitzungsteil 
 
TOP Betreff Vorlage 
   
1 
 

Angelegenheiten, die beschließend behandelt werden 
 
 

 

1.1 
 

Geschäftsbericht 2025 und Ergebnis der 
Jahresabschlussprüfung 
 
 

2026/226 

1.2 
 

Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster 
Beschlüsse gemäß Art. 52 Abs. 3 GO i.V.m. § 22 Abs. 3 der 
Geschäftsordnung für den Stadtrat 
 
 

 

2 
 

Angelegenheiten, die vorberatend behandelt werden 
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D. Beschlüsse 
 
I. Öffentlicher Sitzungsteil 
 

 
Zu 1 
Angelegenheiten, die beschließend behandelt werden 
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Zu 1.1 
Geschäftsbericht 2025 und Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 
Vorlagenummer: 2026/226 
 

Die Werkausschussmitglieder erhielten den „Geschäftsbericht 2025“, welcher Bestandteil der 
Sitzungsniederschrift ist. 
  
Jahresergebnis nach Betriebszweigen 
  

  2024 2025 
  T€ T€ 
Wasserversorgung 734 688 
Fernwärmeversorgung 922 585 
Abwasserentsorgung 486 151 
Hallenbad (inkl. Turnhalle) -624 -655 
Freibad -1.029 -1.058 
Stromnetz -6 -8 
Betriebsergebnis aus Erfolgsübersicht 483 -297 
Finanzerträge 240 172 
Steuern vom Einkommen und Ertrag 728 8 
Unternehmensergebnis -5 -133 

  
Gemäß Wirtschaftsplan 2025 waren die Ergebnisse der Versorgungssparten und der 
Abwasserentsorgung ausgeglichen, für die Bäderbetriebe inklusive Turnhalle war ein Verlust 
i. H. v. 1.659 T€ geplant. Trotz positiver Betriebsergebnisse der Ver- und Entsorgungssparten 
(1.424 T€) konnte das Bäderdefizit (-1.629 T€) nicht kompensiert werden.  
  
Im Berichtsjahr wurde wie bereits im Vorjahr auf Grund des negativen Jahresergebnis- 
ses keine Eigenkapitalverzinsung erwirtschaftet. 
  
Einem Anstieg der betrieblichen Aufwendungen um 603 T€ auf 12,859 Mio. € steht ein 
Rückgang der Betriebserträge um 177 T€ auf 12,562 Mio. € gegenüber. 
  
Während im Berichtsjahr Finanzerträge in Höhe von 172 T€ im Wesentlichen aus der 
Beteiligung an der Stromnetz Traunreut GmbH & Co. KG vorliegen, ergeben sich Steu- 
ern vom Einkommen und vom Ertrag i.H.v. 8 T€ (i. Vj. 728 T€). Somit ergibt sich ein 
Jahresverlust von 133 T€ nach einem Jahresverlust von 5 T€ im Vorjahr. 
  
Das Betriebsergebnis ist weiterhin geprägt von den aufgabenbedingt verlustbringenden 
Betriebszweigen Hallenbad, Freibad und Turnhalle.  
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Investitionsvolumen in den Betriebszweigen 
  

  2024 2025 
  T€ T€ 
Wasser 2.357 1.697 
Fernwärme 1.969 1.888 
Abwasser 549 226 
Hallenbad 2 49 
Freibad 66 6 
Stromnetz 0 0 
Gemeinsame Anlagen 34 75 
Summe 4.977 3.941 

  
  
Schuldenstand der Stadtwerke 
  

Schuldenstand per 01.01.2024 3.746.606,54 € 

Neuverschuldung 2024 0,00 € 

Tilgung 2024 477.040,12 € 

Schuldenstand per 31.12.2024 3.269.566,42 € 

Neuverschuldung 2025 0,00 € 

Tilgung 2025 390.218,34 € 

Schuldenstand per 31.12.2025 2.879.348,08 € 
  
  
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 durch den BKPV 
  
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 2025 waren 
gemäß Art. 107 Bayerische Gemeindeordnung durch den Bayerischen Kommunalen 
Prüfungsverband (BKPV), einen Wirtschaftsprüfer oder eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
zu prüfen. 
  
Den Prüfungsauftrag erhielt der BKPV gemäß Beschluss des Stadtrates Traunreut vom 
08.12.2025 nach zu diesem Zeitpunkt geltenden Vorschriften. 
  
Gegenstand der Prüfung war der nach den deutschen handels- und kommunalrechtlichen 
Vorschriften erstellte Jahresabschluss zum 31.12.2025, bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- 
und Verlustrechnung und dem Anhang. Einbezogen in die Prüfung wurden auch die 
Buchführung, der Lagebericht sowie die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die 
wirtschaftlichen Verhältnisse. 
  
Das Ergebnis der Prüfung ist im Prüfungsbericht dokumentiert. Herr Baumann vom BKPV 
stellt das Ergebnis der Prüfung vor. 
  
Sobald die Örtliche Rechnungsprüfung erfolgt ist, kann der Stadtrat den Jahresabschluss 2025 
feststellen und den Bürgermeister und den Werkleiter entlasten. 
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Beschluss: 
 
Der Geschäftsbericht 2025 und das Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 2025 werden von 
den Werkausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 11  
Für den Beschluss: 11  
Gegen den Beschluss: 0  
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Zu 1.2 
Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse gemäß Art. 52 Abs. 3 GO 
i.V.m. § 22 Abs. 3 der Geschäftsordnung für den Stadtrat 
 
 

-Keine Bekanntgabe erfolgt.- 
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Zu 2 
Angelegenheiten, die vorberatend behandelt werden 
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Ende des Protokolls 

 
 
STADT TRAUNREUT 
 
Vorsitzender 
 
 
 
 
 
Reinhold Schroll 
Zweiter Bürgermeister 

Schriftführung 
 
 
 
 
 
Frank Wachsmuth 

 
[Dokumentende] 


	Der Vorsitzende stellte die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung. Es wurden keine Einwände vorgetragen.

